
Der neue Geschäftsführer des Westpfalz-Klini-
kums, Peter Förster, hat bei seiner offiziellen
Einführung gestern Nachmittag als seine
wichtigsten Ziele genannt, die vier Standorte
Kaiserslautern, Kusel, Kirchheimbolanden
und Rockenhausen wirtschaftlich zu sichern
und trotzdem medizinisch hochwertige Leis-
tungen zu erbringen. „Mit den motivierten
Mitarbeiten ist das gut zu machen“, stellte
der neue Mann an der Spitze des Klinikums
fest. Zum Jahreswechsel war der bisherige
Verwaltungsdirektor der langjährigen Ge-
schäftsführerin Diana Dietrich im Amt ge-
folgt, die in den Ruhestand trat. Zur Einfüh-
rung Försters kamen rund 200 Gäste in das
Tagungszentrum des Klinikums. (zs)
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Es wird am Montag im Stadtrat vo-
raussichtlich keine Entscheidung
über den FCK-Antrag zur Minde-
rung der Stadionmiete fallen.
Oberbürgermeister Klaus Weichel
kündigte gestern an, das Thema
absetzen zu wollen.

Weichel machte dafür Klärungsbe-
darf beim Land geltend, der nach
seiner Einschätzung einige Zeit in
Anspruch nehmen wird. „Es gibt
Signale und Hinweise, dass dies im
Stadtrat eine Mehrheit finden
wird“, zeigte sich Weichel zuver-
sichtlich, dass das Thema von der
Tagesordnung genommen wird.
Eine im Vorfeld vorgesehene Auf-
sichtsratssitzung der Fritz-Walter-
Stadiongesellschaft hat Weichel be-
reits abgesagt.

Klärungsbedarf ist entstanden,
nachdem die Fraktionsspitzen von
SPD, CDU und FDP am Dienstag-
nachmittag eine Absichtserklärung
auf dem Betzenberg unterschrie-
ben haben, die dem FCK mehr an
Mietnachlass in Aussicht stellt, als
Oberbürgermeister Weichel es vor-
hatte.

Während sich Weichel für eine
Mietminderung um 1,2 Millionen
Euro für die Spielzeit 2010/2011
stark machte, erklärten die drei
Fraktionsvorsitzenden in dem Pa-
pier den Willen, 1,8 Millionen Euro
für die Zweite Liga und 1,6 Millio-
nen Euro für die Erste Liga gewäh-
ren zu wollen. Sie stützten sich da-
bei auf die Aussage des FDP-Frakti-
onsvorsitzenden Friedrich Hart-
meyer, dass das Land die Pachtredu-
zierung mit 50 Prozent bezu-
schusst.

Der SPD-Fraktionsvorsitzende
Andreas Rahm hat sich unterdes-
sen gegen Kritik aus den eigenen
Reihen zur Wehr gesetzt. Er beton-
te, dass seine Zustimmung zu der
Regelung nur unter dem Vorbehalt
erfolgt sei, dass sich das Land an
der Pachtreduzierung zu 50 Pro-
zent beteiligt.

„Wenn sich diese Information als
falsch herausstellt, ist die ganze Ge-
schichte Schall und Rauch. Dann
bleibt es bei der alten Regelung“,
verdeutlichte Rahm weiter. Dann
greife der Vorschlag des Oberbür-
germeisters mit 1,2 Millionen Euro.
Sollte indes die Information zutref-
fen, dann wäre es blöd, hier nicht
zuzugreifen, verteidigte sich der
SPD-Kommunalpolitiker.

Rahm hatte Weichel erst nach
der Zusammenkunft auf dem Bet-
zenberg unterrichtet, kurz vor der
am Abend stattgefundenen Frakti-
onssitzung zu dem Thema. (rdz)

So himmelblau wie auf den Com-
puterbildern, die das fertigge-
stellte Stiftsplatz-Hotel in einer
Animation zeigen, so himmel-
blau war gestern auch die Stim-
mung bei der Präsentation der
Pläne durch den Investor Hans
Sachs.

Die Erleichterung ist groß,
dass es am Stiftsplatz weiter-
geht. Der Investor geht mit vie-
len Vorschusslorbeeren der Poli-
tik ans Werk. Oberbürgermeis-
ter Klaus Weichel würdigte ihn
gestern als Garanten für einen
Erfolg. Das hilft und verpflichtet
gleichermaßen.

Sachs kann am Stiftsplatz nur
gewinnen. Nach den Pleiten mit
klammen Investoren wie Ehlen,
Kraus, Königstein geht er mit
dem Baubeginn einem kalkulier-
ten Start-Ziel-Sieg entgegen. Er
hat alle Chancen, das zu schaf-
fen, woran vor ihm alle geschei-
tert sind. Das motiviert.

Die Zeitschiene, in der er das
Projekt umsetzen wil, ist ehrgei-
zig. Er scheut sich nicht, die ers-
te Septemberwoche als Lieb-
lingseröffnungstermin zu nen-
nen. Er setzt damit die Architek-
ten und Handwerker mächtig
unter Druck. Bewusst!

Es soll ein Hotel im Vier-Sterne-Seg-
ment werden, mit 80 Doppelzim-
mer, mit jeweils 24 Quadratmetern
Größe. Es soll ein Prototyp werden,
der auf andere, von dem Investor
geplante Hotel-Standorte duplizier-
bar sein soll. Es soll ein Hotel wer-
den, das ein gutes Preis-Leistungs-
verhältnis anbietet.

Architekt Holger Gräf lüftete ges-
tern das Geheimnis, das in den letz-
ten Wochen um die Fassadengestal-
tung gemacht wurde. Die Überle-
gungen für die Außenfassade ge-
hen, wie bereits gestern berichtet,
von einer Kombination von gelbem
Sandstein und einer so genannten
Profilit-Verglasung aus.

Der Reiz des Gebäudes soll von
einer gläsernen Haut ausgehen, die
mit einem Abstand von 50 Zentime-
tern zur darunter liegenden Fassa-
de den Baukörper in den drei obe-
ren Geschossen wie ein „Negligee“
(Gräf) umgibt und eine LED-Illumi-
nation zulassen soll, die besonders
zur abendlichen und nächtlichen
Stunde ihre besondere Wirkung
entfalten soll.

Das Erdgeschoss mit seiner ge-
planten großflächigen Verglasung
soll einen fließenden Übergang
vom Innenraum zum Stiftsplatz er-
möglichen. Freisitze sollen entste-
hen, die Leben auf den Stiftsplatz
bringen und nicht zuletzt auch das
soziale Klima am Stiftsplatz verbes-
sern sollen.

„Wir wollen es ordentlich ma-
chen, wir wollen es schnell ma-
chen, und wir wollen es schön ma-
chen“, skizzierte Hans Sachs die An-
sprüche an die Architektur wie an
die Zeitschiene. Sachs geht davon
aus, Anfang März mit den Arbeiten
starten zu können. Als seinen Lieb-
lingstermin für die Eröffnung des
Hotels nannte er die erste Septem-
berwoche.

Sachs will das Hotel mit einer ei-

genen Gesellschaft führen, auch
wenn das eher selten der Fall ist,
dass Investor und Betreiber die ein
und die selbe Person sind, wie er
gestern betonte. Für das Hotel sieht
er eine gute Perspektive in Kaisers-
lautern. Der Unternehmer: „So ein
Hotel ist in der Innenstadt bisher
nicht vorzufinden.“

Der Investor machte deutlich,
dass er es bei einer vorgefundenen
Rohbauhöhe von 2,50 Meter mit ar-
chitektonischen Mitteln schafft,
eine Deckenhöhe von 2,45/2,46 Me-
ter in einem Großteil der Zimmer-
fläche zu halten und damit das Pro-
blem zu lösen, dass keine üppige
Raumhöhe vorhanden ist.

Sachs realisiert das Hotel mit ei-
nem Aufwand von acht Millionen
Euro. Er nutzt die bisherige Bausub-
stanz, mit geringen architektoni-
schen Veränderungen. Gräf: „Ich

glaube, dass der Baukörper gar
nicht so schlecht ist, wie er landläu-
fig schlecht geredet wird.“

Der noch relativ gute Zustand
der Bausubstanz wird darauf zu-
rückgeführt, dass vor Einstellung
der Arbeiten noch die Dampfsperre
mit Alueinlage auf die Betondecke
aufgebracht wurde. Somit ist nur
wenig Wasser in das Bauwerk ge-
laufen.

Die Leiterin der Abteilung Stadt-
planung, Elke Franzreb, nannte bei
der Präsentation der Pläne die neue
Fassadengestaltung innovativ und
puristisch gleichermaßen. Die Fas-
sadengestaltung gehe auf das archi-
tektonische Umfeld ein.

Oberbürgermeister Klaus Wei-
chel erklärte, dass mit dem Engage-
ment des Unternehmers mehr als
zehn Jahre wechselvolle Geschich-
te am Stiftsplatz zu Ende gingen.

Froh zeigte er sich, dass ein Kaisers-
lauterer, der in der Region verwur-
zelt ist, in das Projekt eingestiegen
ist. Weichel würdigte die Tatsache,
dass Sachs im Bieterrennen um die
Immobilie finanziell zum Schluss
noch mal nachgelegt und damit die
Chance gewahrt hat, dass ein Laute-
rer das Stiftsplatz-Projekt zu Ende
führt.

Weichel verteilte Vorschusslor-
beeren an den Investor, der in der
Vergangenheit wiederholt als Bau-
herr in Kaiserslautern aufgetreten
ist. Sachs stehe für Qualität, erklär-
te der Verwaltungschef, der sich
seit seinem Amtsantritt im Septem-
ber 2007 um eine Lösung am Stifts-
platz bemüht hat. Der Unterneh-
mer sei ein Garant dafür, dass hoch-
wertige Architektur umgesetzt und
das geplante Hotel auch betrieben
werde. (rdz)  EINWURF

Pfälzische Volkszeitung

Ein jazziges Doppelkonzert ging am Mittwoch-
abend über die Kammgarn-Bühne. US-Gitar-
rist Julian Lage und die Hamburger Sängerin
Ulita Knaus hatten sich mit ihren Bands ange-
sagt.  KULTUR REGIONAL

LOKALE THEMEN
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Chancen
VON HANS-JOACHIM REDZIMSKI

Der Rohbau am Stiftsplatz soll die längste Zeit ein Rohbau gewesen sein.
Investor Hans Sachs stellte gestern die Pläne für die Fertigstellung vor.
Damit soll der Schlussstrich unter ein Polit-Drama gezogen werden.

Doppelkonzert in der Kammgarn

Klinikum-Geschäftsführer:
Standorte sichern

Im Hallenhockey erwarten die Oberliga-Her-
ren der TSG Kaiserslautern am Samstag den
angriffslustigen Tabellenführer Dürkheimer
HC III. Der TSG geht es in der zehnten Saison-
partie allein darum, sich in der Sporthalle
des Burggymnasiums einigermaßen aus der
Affäre zu ziehen.  LOKALSPORT

Präsentierte gestern Oberbürgermeister Klaus Weichel (links) seine Pläne für den Stiftsplatz: Investor
Hans Sachs.  FOTO: GIRARD

Planerische Vorstellungen
für die Fertigstellung des
Rohbaus am Stiftsplatz. Mal
von der Deutschen Bank
(links oben), mal von der
Stadtsparkasse (rechts
oben), mal von der Volks-
bank (darunter) aus betrach-
tet. Und mal in der Abend-
stunde mit der hell erleuch-
teten Glasfassade.
 FOTOS: PIXELLAB.DE

Stiftsplatz-Architekt
Holger Gräf:
„Wir haben viel Papier
verschwendet,
wir haben viel diskutiert.“

Die Verbandsgemeinde Weilerbach ist Vorrei-
ter in Sachen Klimaschutz. Und die Antrags-
zahlen für Energiesparprojekte steigen. Im
Jahr 2009 gab es 138 Sanierungsanträge,
zwölf Neubauanträge und 580 Anfragen wur-
den bearbeitet. Künftig wird in der Verbands-
gemeinde mit Schildern an Hauswänden für
das Sems-Projekt geworben.  KREISSEITE

SPD-Fraktionschef
wehrt sich gegen Kritik
aus den eigenen Reihen.
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Die Stadt misst in Innenstadt Südwest, Kai-
serslautern Ost, Lämmchesberg/Uniwohn-
stadt und Innenstadt Nord/Kaiserberg.

Stadionmiete:
Weichel will Thema
runternehmen

Mix aus Sandstein und Glas

Mehr Energiesparprojekte

Dürkheimer Torfabrik kommt
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DIE RHEINPFALZ — NR. 30 FREITAG, 5. FEBRUAR 2010DIE RHEINPFALZ
01_LKAI


